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Ausschreibung

für :

2 Stück Kommandowagen KdoW (getarnt)

Option: In den nächsten 3 Jahren werden vermutlich nochmals 2 – 3 im wesentlichen baugleiche Fahrzeuge beschafft. 

Los 1a: Fahrgestell für den KdoW

Es gilt annähernd DIN 14507 T 5

Das Fahrzeug soll den serienmäßig gebauten getarnten Polizei- bzw. Feuerwehrfahrzeugen auf Basis eines PKW-Kombi weitgehend entsprechen.

Gewicht

Das fertig ausgebaute und voll ausgerüstete Fahrzeug muß eine Beladung mit einem Gewicht von mind. 200 kg transportieren und 4 Personen (einschl. Fahrer) befördern können. 

Abweichend von der DIN 75080 wird das Personengewicht auf 90 kg festgesetzt.

Eine entsprechende Gewichtsbilanz ist auszuweisen.

Hinweis:
Werden in nachfolgender Leistungsbeschreibung 

Ortsangaben (wie links, rechts, vorn, hinten usw.) 

gemacht, so beziehen sich diese auf die Fahrtrichtung.

PKW-Kombi-Fahrgestell der Mittelklasse mit geeignetem Radstand: 

Z.B. VW Passat Variant, Audi A 4 oder A 6, Volvo V 70, Opel Omega, Mercedes C-Klasse, BMW 3er oder 5er oder vergleichbar.

Das Fahrzeug muß für den Einbau und Betrieb von BOS-Funkanlagen etc. (vgl. Los 2) geeignet sein.


angebotener Typ: 
_______________________
Radstand: 
______________________________

Beinfreiheit im Fond: ________ cm

Dieselmotor, mind. EURO 2, Geräuschdämmung
angebotene Leistung in kW (mind. ca. 90 kW):
_______________
Technisches Datenblatt ist beizulegen.

Die verbleibende Gewichtsreserve bei voll beladenem Fahrzeug soll möglichst hoch sein, um ein besseres Fahrverhalten und eine höhere Sicherheit erreichen zu können. Die zulässigen Achslasten sind auszuweisen, die zur Verfügung stehende Gewichtsreserve bei voll beladenem Fahrzeug ist im Anhand D, Gewichtsbilanz, auszuweisen.

Technisch mögliches zGG: ____________ kg

M + S  - Bereifung auf allen Rädern inkl. vollwertigem und identisch bereiften Reserverad.

Servolenkung

Fahrer- und Beifahrerairbag

Seitenairbags vorn

Fahrer- und Beifahrersitz mit erhöhtem Sitzkomfort und Seitenhalt

Zentralverriegelung über Hauptschlüssel (vgl. Los 1 b), es sind drei Schlüssel mit zu liefern 

Haltegriff auf der Beifahrerseite

Ablagefächer in der Fahrer- und Beifahrertür

Ablagefach in der Mittelkonsole

Antiblockiersystem

ESP oder vergleichbar

Bremsassistent oder vergleichbar

Option: Allrad

Zusätzliche Stabilisatoren an Vorder- und Hinterfedern

Verstärkte Stoßdämpfer

Differentialsperre hinten oder vergleichbares (z.B. ASR)

Vollautomatik

Unterspannungsschutzschalter für Fahrzeugbatterie

Drehstromgenerator min. 100 A (muß so gewählt werden, daß jederzeit eine ausreichende Versorgung sichergestellt ist, auch wenn alle Verbraucher eingeschaltet sind, z.B. Fahrlicht, Blaulicht, Funk!)

Drehzahlmesser

Scheinwerfer Halogen H 7, alternativ H 4, falls H 7 nicht lieferbar.

Scheinwerferreinigungsanlage

2 Nebelscheinwerfer Halogen vorn

Zusatzbremsleuchte hinten

1 Nebelrückleuchte

Möglichst alle Außenspiegel beheizt (möglichst manuell schaltbar) und elektrisch verstellbar

Elektrische Fensterheber vorn (mind. rechts)

Funknahentstörung

Sicherheitsgurte für alle in Fahrtrichtung sitzenden Personen. Vorzugsweise höhenverstellbare Dreipunktgurte.

Kopfstützen an allen Sitzplätzen

Fahrgestell und Räder wie Serie, möglichst aber schwarz

Stoßstangen Serienlackierung, besser jedoch unlackiert.

Farben Serienangebote: weiß (ähnlich reinweiß RAL 9010), rot (ähnlich feuerwehrrot RAL 3000), oder silber

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
Euro ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
Euro ________________

Optionen (ohne MwSt):

· Allrad:
____________Euro

Los 1b: Auf- und Ausbau für den KdoW

Gelten die Angebotspreise für dieses Los nur in Verbindung mit einem Fahrgestell eines speziellen Herstellers, so ist dies zu vermerken.

Der Anbieter des Loses Nr. 1b garantiert mit der Abgabe seiner Angebote die „Verträglichkeit“ des gewählten Fahrgestells mit den von ihm ausgewählten Fahrgestellen (Los 1a), die deshalb zusammengehörig anzubieten sind. Er tritt hier als Generaltunternehmer auf.

Trenngitter und Kofferraum

Zwischen Innenraum- und Kofferraum ist ein stabiles Trenngitter einzubauen, das als Innensassenschutz bei einem etwaigen Unfall dient.

Abdeckung des Laderaums im Heck durch eine geeignete serienmäßige Abdeckung muß einen Sichtschutz für den Laderaum ermöglichen.

Der Kofferraum muß über mehrere geeignete Ladungssicherungsfestpunkte verfügen, um z.B. eine Euro-Norm-Kiste bzw. eine Aluminiumkiste (z.B. Zarges-Kiste) sicher verstauen zu können. Am flexibelsten ist dies durch verschraubte Bodenschienen (z.B. aus der Luftfahrt, ggf. Rücksprache mit dem Auftraggeber) zu erreichen, Alternativen sind eindeutig zu beschreiben.

Im Kofferraum ist ein 6 kg Feuerlöscher inkl. KFZ-Halterung Total Typ GX 6 so einzubauen, daß er möglichst leicht entnehmbar ist.

Ebenfalls im Kofferraum ist ein Verbandkasten B (wird angeliefert) zu installieren.

Sondersignalanlage

Es ist eine getarnte Sondersignalanlage zu installieren. Diese muß mindestens bestehen aus:

· eine ausreichend geschwindigkeitsstabile (> 140 km/h) abnehmbare Blitzkennleuchte im Bereich des Fahrers auf dem Dach,

· 2 getarnt eingebaute, getrennt abschaltbare Frontblitzer (z.B. Kühlergrill)

· in der Heckklappe 2 montierte Heckblitzlichter (bei geöffneter Heckklappe und eingeschaltetem Blaulicht automatisch an)

· getarnte Sondersignaleinheit mit Durchsagemöglichkeit über Mikrophon

Die Lautstärke darf 85 dB im Fahrerhaus (bei geschlossenen Fenstern) nicht übersteigen.

Einbau und Anschluß eines CD-Radios mit CD-Repeat-Funktion an die Sondersignalanlage (Warndurchsagen).

Alle Schalter der Sondersignalanlage sind in einer Konsole o.ä. gemeinsam unterzubringen und entsprechend zu kennzeichnen und zu beleuchten.

Sie müssen für den Fahrer leicht erreichbar sein.

Außen-/Umfeldbeleuchtung

In/an der Heckklappe muß eine geeignete Beleuchtung zur Ausleuchtung des Heck-Raumes installiert sein.

Netzanschluß

Für die elektrische Versorgung aus einer externen Stromquelle ist, unter der Berücksichtigung von DIN 49462 u. VDE 0100, der Einbau von zwei 12 V Netzanschlußdosen nach DIN im Einstiegsbereich des Fahrers (je eine für jede Batterie) vorzusehen.

Bei Anschluß an das externe Netz muß eine Startblockierung für das Fahrzeug realisiert sein.

Stromversorgung/Ladetechnik 

Als Zusatzbatterie (Funk-/Fernmeldebatterie) ist eine wartungsfreie 12 V Gel-Batterie mit ausreichender Kapazitätsbemessung für die Versorgung aller Verbraucher einzubauen. Die Ladestromversorgung der Starter- und Zusatzbatterie über die Lichtmaschine  muß durch einen elektronischen Ladestromverteiler realisiert werden (kein „normales“ Trennrelais), z.B. Ladestromverteiler CDB 150 RC, Fa. Leab). 

Der Einbau muß an einem gut zugänglichen Ort vorgenommen werden.

Die Batterieladetechnik muß so ausgelegt sein, daß alle Ladungsträger während der Fahrt und bei Anschluß an das externe Netz gespeist werden. Alle zusätzlichen Ladungsträger sind auf die Zusatzbatterie aufzuschalten und mit einem Unterspannungsrelais, z.B. Battery Watch; Fa. Leab, abzusichern. 

Elektrische Sonderausstattung

Folgende elektrische Sonderausstattung ist zu installieren:

· Zentralverriegelung.

· Alle Schalter im Armaturenbrett sind mit Auffindbeleuchtung über Standlicht und deutlichen Piktogrammen bzw. Beschriftungen zu versehen. Es sind möglichst fahrzeugeigene Schalter zu verwenden.

· Lieferung und Einbau eines FMS-kurztextfähigen GPS-Kartensystems z.B. Blaupunkt Travel-Pilot DX-N incl. Software

Über die gesamte elektrische Sonderausrüstung ist ein Schaltplan vorzulegen und Bestandteil des Auftrags.

Funktechnik/Kommunikation

Der Einbau einer Funkanlage ist durch den Bieter vorzubereiten:

· Einbau einer geeigneten abstimmbaren Mehrzweckantenne für 4 m und Radio (wird angeliefert). Servicezugang muß möglich sein.

· Lieferung und Einbau einer geeigneten Freisprechanlage für 4 m – BOS-Funk. (Taxi-Schwanenhalstaster am Lenkrad)

· Montage einer angelieferten BOS Funkanlage Typ Bosch FuG 8b1 inkl. Einstellung des Stehwellenverhältnisses

bestehend aus:

· SE Teil mit Halterung 

· FMS Handapparat mit Auflage (Fahrerraum, BOS Commander 5).

· Montage eines angelieferten Mobiltelefons inkl. Ladehalterung und Freisprechanlage (Siemens S 45 o.ä.)

Die zum Zeitpunkt des Ausbaus gültige „Funkeinbauanweisung“ der Feuerwehr Düsseldorf ist zwingend zu beachten. (Vgl. Anlage)

Fahrzeugzubehör

Inkl. des serienmäßigen Zubehörs ist zu liefern:

· 2 Warnblinkleuchten (Funktionen: Gelbes Blinklicht, weißes Licht)

· 2 Warndreiecke

· 1 Warnweste W 1

· 1 Paar passende Schneeketten (Schnellspannketten, z.B. Rudmatic oder vergleichbar)

· Sicherheitsgurtdurchtrenner inkl. Scheibenhammer

· Rettungsschere

· KFZ-Verbandtasche

· Fahrgestellwerkzeug inkl. Wagenheber

Summe (excl. MwSt.) pro Aufbau
Euro ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Aufbau
Euro ________________

Gesamtkosten:

	Los
	Kosten incl. MwSt.

	1 a (Fahrgestell)
	

	1 b (Aufbau)
	

	Etwaige Rabatte
	

	Summe:
	


__________________________

Firmenstempel, Datum und Unterschrift
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